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Hochzuehrender Herr Paſtor!

Hochwertheſter Herr Brautigam!

D. ſich ſo viele redliche Herzen uber Jhro geſeegnete

Wllſ  celiche Verbindung freuen, ſo kan und darf ich
durchaus nicht der letzte ſeyn, in derſelben Reihen

ngh  hdutreten. Wie und wodurch ich aber inſonderheit
meine Freude an den Tag legen, und meine innig—
ſten Seegenswunſche Jhnen ſchriſtlich uberreichen

ſolte, konte nicht bald ſchlußig werden.
Es iſt faſt eine nothgeſachte Mode worden, Hochzeitverſe bey allerley Gele—

genheiten zu opfern. Mir ſcheinen dieſelben allzu gemein zu ſeyn; Bey dem erſten
Anblick. werden:ſelbte iswol. noch einer Achtung und Durchleſung gewurdiget: unver

ſehens aber haben ſie das Ungluck, daß man bald dieſes, bald jenes, darein hullet,
oder ſolche wol gar dem Vuleano aufopfert. Mancher Gernpoete ſchreibet nach
Gewohnheit Verſe, und wiedmet ſie itzt dieſen, itzt jenen Freunden aus Jntreſſe.

An Der



Der wichtigſte Vortheil hierbey aber iſt nur, daß die Pappiermuhlen guten Abgang

haben, und die Buchdruckerpreſſen nicht durfen mußig ſtehen. Uebrigens ſiehet
man das klagliche Schickſal der lieben deutſchen Verſe nur leider! allzu ofte, daß
ſie gar geſchwinde zerriſſen und vereitelt werden. Es ſey denn, daß zuweilen eine
beſondre Materie recht geſchickt und mit einem lebhaften Witze darinnen abgehan—
delt worden. Derley angenehme und leſenswurdige Gebuhrten haben noch das
ſeltene Gluck, daß ſie wol aufbehalten werden.

Jndeſſen, da ich Jhnen, Vielgeliebter Herr Bruder! meine aufrichtigſten
Wunſche pflichtſchuldigſt zu uberreichen gedachte, ſo durfte nicht eben angſtlich hin
und her finnen, wie dieſelben auf eine nutzliche Weiſe am fuglichſten konten eingeklei—
det werden, ſo daß dieſe wenige Blatter nicht bald den Untergang beſorgen durfen.

Jch entſann mich, daß vor Zeiten ein groſſer Polyhiſtor Schleſiens, der ge—
lehrte und beleſene Theodor Cruſius oder Rrauſe“) Die Beruhmte Schleſi

ſche

Dieſer Theodor Ktauſe war geſchworuer Konigl. AmtsAdvocat der beyden Fur
ſtenthumer Schweidnitz und Jauer. Er ward r688. den 31. Oct. auf dem Burg
lehn zu Jauer gebohren. Jn dem Eliſabetaniſchen Gymnaſio zu Breßlau erlernte
er die Sprachen und guten Wiſſenſchaften mit ruhmlichem Fleiſſe fo, daß er i709.
mit ſchonen Zeugniffen das gelehrte Elbathen beſuchen, und unter Anweiſung der

dberuhmteſten Lehrer die Rechtsgelahrheit grundlich ſtudiren konte. Die Gnade
eines groſfen Patrons, St. Excellenz des ehemaligen Kayſ. Konlgl. Oberamts-
Directoris, Hrn. Grafens von Schafgotſch, welche er ſich durch eine Schtift, von
Deſſelben Hochgraflichen Geſchlechte, erworben, erhob ihn 1717. unter die Korigl.
aeſchwornen Amtsadvocaten beſagter beyden ürſtenthümer. Die gelehrten
Neuigkeiten Schleſiens erzedien ſein Leben ad a. 7740. p. 430. ſqq. und aus dieſen
der geſchickte und beruhmte Hetr M. Job. Chriſtian Leuſchner, Pra. Rector zu
Hirſchberg, Spieilegio VI. ad Cunradi Sileſiam Togatam plag. a. 2. Jn beyden
Schriften werden ſeine mancherley gelehrte Arbeiten, welche großtentheils die Hi.
ſtoriam vatriam angehen, angefunret. Jn den erſtern heißt es von ſeinem Leben
alſo: „In Eheſtand iſt er nicht getreten; ſeit Temperament war freymuthig; ſei
„ne Reder ſpitzig; und daher auch ſeine Lebensart nirpt ordentlich, oder jedermann
„gefallig. Als aber 4 Wochen vor ſeinem Abſterben Jhn ein beſchwerlicher und
„abzehrender Huſten auf das Krankenbette warf, ſahe er, daß noch eine viel hohere
„Weißheit zu lernen ubrig ſen, als die gelehrteſten Manner vor ſich ſelbſt haben
„erlangen konnen. Er ſuchte ſich darzu bußfertig, andachtig und glaubig zu berei-
„ten, und erreichte den 21. Jan. 1740. fruh um 5 Uhr durch unermeßliche und von
„ihm wolerkannte Barmherziakeit des langmuthigen GOttes ſelbige in einem ſanf
Aen und ſeeligen Schluſſe ſeines zet Jahre, 2 Mon. und 20 Tage gefuhtten
„kebens. Und der gelehrte Hr. Pro. K. Leuſchner ſchreibet J. d. ſo nachdenklich und
„ſchon von ihm:

Vis animi quantum valeat, maturius in mẽ
Prodere, ſat doctis edita ſeripta ſolent;

Hiſtoriecis ſoleo patriæque aceendere lucem
Bebus, alorauci nuita futare ſtilo
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ſche. Prieſterquelle in zwoen Oefnungen geſchrieben habe, oder wie er ſich ſelbſt in
der erſten Oefnung pag. 4. hieruber erklaret: dadurch er Diejenigen geiſtlichen
Perſonen, welche zuweilen bis in das zte und ate, ja gte Glied aus ſolchen
prieſterlichen Familien ihren lirſprung genommen und GOtt in ſeinem
Tempel gedienet haben, wil verſtanden wiſſen.

Jch habe oft gewunſchet, daß dieſes lobliche Jnſtitutum von einem geſchickten

Manne ware foörtgeſetzet worden, indem ſelbſt der ſeel. Adv. Cruſius Additamenta
zu dieſer ſo genannten Prieſterqvelle in Mspto hinterlaſſen hat. Jch habe mei—
nes wenigen Antheils unterſchiedene Erempel geſamlet von ſolchen geiſtlichen Ge.
ſchlechtern, aus welchen Avus, hater und Filius GOtt in offentlichen Kirchenam.
tern treulich gedienet, in der Krauſiſchen Prieſterqvelle aber nicht ſtehen, noch
auch zum Theil konnen gefunden werden. Es wurde ſich aber wol noch der Mu
he lojnen, dieſe artige Schleſiſche Nachrichten von Predigern, weil ſie
ohnedem ſo rar geworden ſind, wieder auflegen zulaſſen, und mit gehörigen Addita-
mentis und Verbeſſerungen zuerganzen. Jch wil es indes noch einige Zeit erwar—
ten, ob iemand ſich dieſet nutzlichen Arbeit unterziehen werde: in Ermangelung deſ.
ſen aber ware ich (wiewol ich meine Schwache gar wol kenne) iedennoch nicht abge·

neigt, es alsdenn D. V. ſelbſt zu ubernehmen.

SJE Allerwertheſter Herr Brautigam konnen leicht die unſchuldige
Abſicht errathen, warum ich voritzo von der Schleſiſchen Prieſterquelle mit
Jhnen zu reden ſo freymuthig angefangen habe.

SJE ſelbſten gehoren mit Jhren geehrteften Prieſtergeſchlechte in die Zahl
derjenigen, von welchen der ſeel. Advocat Krauſe in der obgedachten Ovelle ge—

ſchrieben.
Jch bin ſo glucklich geweſen, bereits vor z Jahren und druber (den ü. Febr.

1752.) von Dero Hochwertheſten Herrn Vater, den GOtt ferner bey ſeinen heil.
Amtsfuhrungen und angehenden Alter gnadigſt ſeegnen und mit Heyl kleiden wolle!
angenehme Nachrichten hieruber zu erhalten, welche indes zu dieſen Samlungen
und Vermehrung der Schleſtſchen Prieſterqvelle an ſeinen Ort beygeleget hatte,
damals nicht wiſſende, daß ſolche mir eben hier ſo wol zu ſtatten kommen wurden.
Aber ach! wie verborgen, wie ſo wunderbar und unerforſchlich ſind doch die Fuh—
rungen und Wege des ewig verborgnen GOttes, und wie ſo lieblich ſpielet die Weiß.
heit des HErrn mit feinen Kindern! Wer hatte ſich zu der Zeit, und noch zuvor,
da SJW, cherzliebſter Herr Bruder! A. 17as. ſo autig waren, und bey mei.

tier damaligen Krankheit an deni 14den Sonnt. unach Trinit. die Amtspredigt dar
hier zu Neumarkt hielten, und mich bey meiner Entkraftung geneigteſt verkraten,
guch nur einkommen laſſen wollen, daß wir Beyderſeits noch wurden mit einem ſo
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nahen Freundſchaftsund Bruderbande verknupfet werden, und wir beyde eben
zwey herzliebe Tochter aus unſerm hochgeehrteſten Schwiegerväterlichen Prieſterhan.

ſe uns ehelich beylegen laſſen? Und ſiehe, die weiſe Vorſicht des ewigen Erbarmers
hat es ſo gefuget, daß wir beyde, als Witwer, durch die zwey wolgeartete und ſitt-
ſam erjogene Krugeliſche Prieſtertöchter ſollen deruhiget und getroſtet werden.

Da ich nun beh dieſer Jhrer begluckten und vergnugten Verehlichung Jrz

Nœ und Jhro herzinnigſtgeliebteſten Jgfr. Braut meinen innigen Segeuns
wunſch zollen wil, ſo erlauben SJGS mir gutigſt, daß ich nur ein paar Worte,
als ein Additamentum zu der beruhmten Schleſiſchen Prieſterqvelle von den
geſeegneten Rederiſchen Prieſterhauſern zuvor rede.

Ewv. Wohlehrwurden haben mit Jhro herzliebſtem Hrn. Vater und ſeel.
Großvater hierinnen etwas vorzuglich eigenes, daß nemlich Sie alle drey ei—
nerley Taufnamen fuhren, iwelches ich allerdings was ſeltnes nenne in Betrachtung
der Prieſtergeſchlechter, in welchen die Taufnamen, zum wenigſten im zten Gliede,

variren. Jedoch, mür fallen bey Erinnerung Jhrer zweer Taufnamen Johan
nes und Melchior aus Cruſti Prieſterqvelle P..p.as. Drey Johannes, und
nus e. p. r8. Melchiores in die Augen welchen ich nun auch den Vierdten pron!
rör ir Ayless beyſetzen kan, wie unten vorkonimen ſoll.

Was die Johannes  betrift, ſo fetzet zwar Cruſtus J. all. einen Caſpar
darzwiſchen; es iſt mir aber ein Leichtes, ſtatt deſſen den zten Johannes zufinden,

wenn ich ſie alſo ordne:
Der Grosvater Johann Baumann, den 8. Sept. asss. zu Olau gebehren,

E— wen Martin Wagners, daſelbſtigen Paſtoris g gen. Adjunctus und und 1597. Paſtor und Senior

in gedachtem Rauten Wolauiſchen Furſtenthums, welcher endlich als ein from—
mer und geprufter kmeritus bey ſeinem alteſten Sohne, Paſtore in Polkwigz,

A. i6a.
5 Jch konte hier zwar drey andre Jobannes ſetzen Vie ich nicht in der Prieſter

yvelle finde. Sie ſind folgende:
Avus Joh. Heinrich, ſonſt Heinnitz genannt, welcher von a. 1563. bis 1578. Paſt.

in meiner lieben Vaterſtadt Neumarkt geweſen, der aber von hier nach Schweid
nitz gegangen, und ſeines alten Schwahers, M. Johann Gigas, duccelſſor
worden. De quo, cen Hymnopcœo, d. a28. Apr. a598. a. æt. 67. pie defuncto, D.
v. in poſterum plura. Interim adi den Schlei. Sucherſaal P. V. p. 441. ſq.
Ceuſis rieſterquelle P. N. p. 13. 14. Werrelii Analecta hymnica 2ten Bandes J.
St. a p. 29.Pater Job. heinrich, Archidiaeonus zu Freyburg unterm Furſtenſtein. Evolve Cru-

ui Literatos Svidnicenſes v. 34. ſqq.
Filius Joh. heinrich, Frichurgenſ. Panor in Guhren, ward den 3. Nov. 1634.

zu Breßlau ordiniret.



A. 1b27. den i5. Jan. æt. 6q. miniſt. ao. ſeelig geſtorben. Vid. Leichprebigt
undrebenslauf bey Joh. Heermann von Koben P. J. cone. 13. Coll. Excellentiſſimi
ProR. Leuſchneri Spicilegio 18. ad Cunradi Sileſiam Tos. plag. a. 3.

Der Vater Johann Baufann, erſt Paſtor in Kleinkotzenau, ward den a7.
Jun. ibia. in Liegnitz ordiniret, hernach in Polkwitz; ſtarb A. 1628. den 2.
Aug. æt. 43. und zi. Wochen. vid. Heermannus J. c.
Deſſen Bruder waren Friedrich Baumann, Paſtor in Ritſchitz Due. Glog

welcher den 18. Jun, 1615. zu Liegnitz als Diaconus nach Rauten ordiniret
wurde.

Caſpar Baumann, Paſtor in Simpfen itidem hue. Glotov, ward denʒ. Mart.

16i4. in liegnitz ordiniret,
Der Sohn Johann Baumann, Paſtor in Oberau Hue. Lignie. ward den

18. Nov. 1637. ebenfals in Liegnitz ordiniret.
Wolte man dieſe Baumanniſche Prieſterqvelle bis ins ate Glied ſetzen, ſo

konte man es mit Cruſio alſo faſſen?
Proãvus Johannes Baumann, rallor und ven. gu Rauten.
Avus Johannes Baumann, Paſtor in Kleinkotzen, hernach zu Jolkwitz.

eater Caſpar Baumann, kaſtor und denior in Großtinzliegnitziſchen Furſten
thums. Deſſen Bruder war obengebachter Joh. Baumann, Paſt. zu O
berau.

Filius Johannes Baumann, priug batris dubſtitutur ward den 12, Mart. 1bgo.

in Liegnitz ordiniret, puſtea Suecerſur
Von bem altern Hrn. Johann Baumann, Pallor und Sen. in Rauten,

merke ich hier an, daß er A. 1583. den 5, Febr. des Hrn. Andr. Ubiſchers, ge—
weſenen Burgemeiſters in Rauten, nachgelaſſene Witwe, Fr. Zarbarallbiſchern

geb. Kaulin von Glogau b. geheyrathet, mit welcher er die obgenannte 3 Sohne
gezjeuget!

Den erſten A. 1585. den 3. Jan.
Den zweyten i587. den i8. Apr.

Den BDritten iggo. den 14. Januar.

Erſtgebachte verwitt. Fr. Burgerneiſterin brachte Jhm auch eine Tochter zut

Namiens Maria geb. Ubiſcherin den 2e. Julii rzzo. gebohren, welche vaterloie
Wayſe aber an unſerm Joh. Baumanno Sen. gar nicht einen Stiefvater, ſoni
dern einen redlichen Vater und treuen Pfteger und Verforger gefunden. Dieſe Ma
ria libiſcherin ward den 25. Ort, 1bog, verheyrathet an Tit. Herrn Geongivm

be
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Thebeſium, Saganenfem, Paſtorem in Jhrem Lieben Pilgramsdorf obder, wie ſelbter
ſich in dem Trauer. Carmine, b. loh. Baumanno Socero ſ. nennet, Paſtor. in Peregri-
nantium Valſe. Dieſer Thebefius wird von Jo. Heermanno in der Dedication
der BaumanniſchenLeichpredigt auch Senior der andachtigen Prieſterſchaft Lubenſchen
Crapſes genennet, und war ein Sohn Hrn. Adami Thebeſii „erſtern evangeli ſchen

Pfarrers zu Reiniswalde in der Herrſchaft Sorau, hernach poſt exilium Paſtor in
Herzogswalde im Saganuiſchen, wie deſfen in der, der ſeeligen Fr. Pfarrin Thebe
uen in Pilgramsdorf von Paulo Scribonio, Paſt. in Zedlitz, gehaltenen Leich—
predigt und beygedruckten Perſonalien gedacht wird plag. E. a. b. Dieſe Prieſterfrau
in Piſgramsdorf, Fr. Maria Thebeſien geb. Ubiſchern, ſtarb den 14. Dee. ibie.
A. æt. 33. Gedachte Perſonalien ſind ungemein erbaulich und ruhrend zuleſen.

Unſer George Thebenus war erſt Feldprediger der Schleſiſchen Ritterpferde
unter Hrn. Balth. von Schweinitz, ordin. zu Liegnitz 1600o. den 13. May, lebte
und lehrte noch zu Pilgramsdorf A. iöz2. Deſſen Sohn A. Dan. Thebeſius war
erſt Paſtor in Adelsdorf, d. 18. Jul. ibög. in Liegnitz ordiniret zu letzt Diaconus zu

Haynau im liegnitziſchen, und ſtarb A. 1688.
Dieſe Ausſchweifung halten Ero. Wohlehrwurden mir gutigſt zu gute. Gie

gehet ihr angenehmes und geſegnetes Pilgramsdorf an.
Und nun komme ich vou den Johannfen zu den Melchioren, beren Cruſtus

nur drey zehlet, welchen ich aber nun den Vierdten kan beyſetzen. Unſer Polyhi

ſtor ſchreibet J. d. pag. 18. alſo:„Nach der Kriegsunruhe iſt A. ið  Nm̃ erften Paftor nach Zilzendorf beruf.

„fen worden:
„Avus Melchior Minor, war erſtlich Paft. zu Borau1634. und ſtarb A. 1bgo

„den 15. Mart. nachdein er allhier in Offieis 26. Jahre gelebet hatte.

„bater Melchior Minor gebohren zu Borau 1636. den 14. Febr. ward Pfarr
„daſelbſten A. 16z8. den 1d. Apr. und ſtarb A. 17o2. den 14. Sept. img5. Jah-

„re ſeines ruhmlich gefuhrten Prieſteramtes.
„kilius Melchior Minor wurde dorthin ins Otleium beruffen A. 1688. den

»7. Sept., Bis hieher Cruſius von den Melch. Minoren.
Wer weis aber nicht den aten Melchior Minor aus dieſem fruchtbaren Prie—

ſterſtamme? ich meine den Wolſeel. Konigl. Preuß. OberConſiſtorial Rath, Jn.
ſpectörem des Schweidnitziſchen und Munſterbergiſchen Furſtenthums, und Paſto.
rem Prim. zu landeshut, welcher A, j748. den 24. Sept.“) auf der Reiſe nach Breß
lau zu Getſchdorf bey Striegau ſeelig entſchlief A. et. z5.

Deſſen
H Als was merkwürdiges fuhren des Sr. Konigl. Maj. in Breuffen Hochvertrauten
gpber Conßſtorigl Rath und Jnſpeckoris Herrn Burgs Hochwurden in der dem



Deſſen Leben, auſſer in dem der von des Konigl. Preuß. OberConſiſtorial Rath
und Jnſpectoris Hrn. Burgs Hochwurden gehaltenen vortreflichen Leichpredigt in
Folio beygedruckten Lebenslauf auf z Bogen, auch vor andern

in Additamentis ad Acta H. E. Aua750. P. J. p. ai. ſqa.

in des beruhmten Hofpredigers und Archidiaconi zu Romhild Herr J h.
n OoO Caſp. Werzels, analertis Aymnieis 2ten Bandes ztem Stucke p. 331. ſig.

im Univerſal Lexico T. XXI. fol. 385.

in Ernſt Ludwig Rathlefs Geſchichten iztlebender Gelehrten P. J. p. i95. und

in M. Elias Friedr. Schmerſals Nachrichten von jungſtverſtorbenen Ge—
lehrten ad a. 1750. 4. St. a pat. G37. grundlich und weitlauftig recenſiret iſt
worden.

Da .nun aber obige Cruſiſche Nachricht von dieſem geehrten Minoriſchen Prie
ſtergeſchlechte ſehr kurz und undeutlich abgefaſſet iſt, ſo will ich ſelbte aus dem
erſtgedachten Minoriſchen Lebenslaufe ex notis adjectis a. pag. 2. auf folgende
Weiſe erganzen und. alſo faſſen:

Proavus Melchior Minor iſt in Breßlaugebohren. Sein Vater hies Thomas
Malick, und war ein Weinbrenner daſelbſt, geburtig von Bobile im Herrn
ſtadtiſchen Gebiete. Die Mutter eine gebohrne Rabenzahlin von Oels ge—
burtig. Er ward gebohren 1boi. den 4. Sept. und bey der Hauptkirche zu St.
Maria Magdalena densten getauft; ſtudirte in Wittenberg; ward, nachdem
er den i. Aug. i634. an Breßlau zum Predigtamt eingeſeegnet worden, Pfarr
zu Borau und Schonfeld, 1648. zu Wirbitz im Breßlauiſchen, ibza. zu Zil.
zendorf im Briegiſchen Furſtenthum, bis 1680. den 15. Mart. an welchein er
mit 78 und einem halben Jahre verſchieden, nachdem ihn vorher 1679. den zi.

Dec. auf der linken Seite ein Schlagfluß gelahmet.“)

B
Dieſer

ν r vor Lalliveshut) mit einem ſo ſchreckenvollen Kra—„chen und Eeſchuttern ruhrenden entſetzlichen Donnerſchlages, daß in wenig Jahren

„darauf den agten dieſes Monaths ein eben ſo harter, wo nicht noch harterer, Strahl
„der Hand des HEern unſer Haus troffen, unſers Hauptes Krone wegreiſſen, und
„uns ſelbſt alle deucvdten gleich machen ſolte?, Von dieſem ſchrerklichen Donner
ſchlage ſiehe des ſel! Hrn Rathẽ Minon mn

Autthjo arrinor eigne Predigt unter der Aufſchrift: DieStimme GOttes im Donner.
Ein noch lebender Urenkel dieſes Proavi, Tit. Hr. Melchior Samuel Minor,
Paſt. zu Gottesberg, erzehlet in dem geſeegneten Andenken e2c. (quod Seriptum in-
fra receniebimus) in den Anmerkungen Lit. S. p. 38. von dieſem ſeinem Aelterva
ter folgende betrubte Fata: Jn Borau (Breßlauiſchen Furſtentbums) iſt er wah
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Dieſer Melchior Malicka hat ſeinen Geſchlechtsnamen Malicka gean—

dert, und ſich Minor geheiſſen, theils weil Malicka oder Malecki ein
polniſcher Name iſt, und ſo viel als Klein oder Kleiner bedeutet, wie auch
ebenfalls das Wort Minor dieſe Bedeutung hat; theils weil ſein Zuname

oft war verſtummelet worden.
Avus Melchior Minor ward ebenfalls 1636. den 14. Febr. wegen damaliger

Kriegsunruhe in Breßlau gebohren. Die Fr. Mutter war Tit. Fr. Anna ei
ne gebohrne cheinrichin, aus einem alten Prieſterſtamme. Er iſt auch zu
St. Maria Magdalena in Breßlau den 15. Febr getauft worden; hat in
Wittenberg ſtudiret; ward Subſtitutus ſeines Vaters zu Zilzendorf A. 1658.
ſwozu er in Brieg ordiniret worden) 1668. aber wegen Unvermogenheit ſei—

nes Vaters Paſtor daſelbſt, bis t7o2. im Monath. Sept. da er an einem

Flußfieber verſchieden.
ater Melchior Minor, ward 1667. den 15. Oct. zu Zilzendorf gebohren, und

den i7ten darauf daſelbſt getauft. Seine Frau Mutter war Tit. Frau Catha-
rina Judith, Tochter Tit. Hrn. Martin Burgharts, Erbſaß auf Kuh—
nelshof, und Burggraf der Herrſchaft Bramey, Weißpolitſchau und Stu
denz im Konigreich Bohmen, aus welchem er A. 1bz1. am Tage Joh. Bapt.
wegen damaliger harter Bedruckungen mit den Seinen ausgegangen. Stu—

dirte in Wittenberg, ward auch daſelbſt zur Subſtitution nach Zilzendorf 1688.
ordiniret, i6q7. ward er Paſtor in Zilzendorf, i7og. zugleich an dem nahe

geleg—

 qô„renden zoſahrigen Kriege mehr denn einmat geplündert, ſonderlich aber 1643. den
„23. Oct. da die Schwediſche Armee unter dem General Torſtenſon von Brieg ab
„zog, dergeſtalt beraubet worden, daß ihm und den Seinen nichts als die Kleider
„auf dem Leibe geblieben. A. 1648. ward er nach Wirbitz im Neumarktiſchen be
„ruffen. Er befand ſich mit unter den 43 Geiſtlichen, deren in der Predigt ge—
„dacht worden, daß ſie den 26. May 1653. zu Neumarkt auf dem Rathhauſe vor
„der Kayſerl. Commißisn geſtanden. Die Weynachtfeyertage gedachten Jahres
Jund folgende Zeit hielt er nach dem Beyſpiele andrer Amtsvbruder, noch mit Pre
„digen und andern Miniſterialhandlungen offentlich in der Kirche, bis auf den 21.
„Jan. 1654. an. An welchem Tage er Vormittag auf Gutachten ſeiner Lehns—
„herrſchaft ſfich wegbegeben; die Kayſerl. Commiſſarien aber kamen gedachten Ta
„ges um Veſperzeit nach Wirbitz, und rerormirten die Kirche. Er gieng nach Ru
„delsdorf im Nimptſchiſchen, und hielt uch bey ſeinem Hrn. Stiefſchwiegerſohne,
„WMelch. Eichhorn, Pfarrer daſelbſt, (nachmaligem Paſtcund Sen. zu Nimptſch)
„einige Monate auf. Jn Rudelsdorf und Panthen vertrat er zuweilen die Herren
„baſtores, bis er noch eben daſſelbe 1654ſte Jahr, in welchem er exul worden,
„auf das damals bey zo Jahren wuſte gelegene Gut Zilzendorf (eine Meile von Fran
„kenſtein) vociret wurde. Aſlhier hielt er am 3. Sonnt. nach Trinit. mitten im
„Walde unter freyem Himmel ſeine erſte Predigt. Kirche und Dorf wurde unter

„ihm erbauttk
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gelegnen Ditmannsdorf im Munſterbergiſchen Furſtenthum, i7ig. aber, nach
dem er zo Jahr in Zilzendorf ſeine Krafte dem Dienſte ſeines HErrn gewied-
met, in Prauß auch im Briegiſchen Furſtenthum, bis 1721. den 3. Octobr. an
welchem er uber der Mittagsmahlzeit durch einen ſtarken Schlagfluß ſeelig auf-

geloſet worden.bilius Belchior Gottlieb Minor, Sr. Konigl. Maj. in Preuſſen Hochver
ordneter OberConſiſtorial Rath, der evangel. Kirchen und Schulen des
Schweidnitziſchen und Munſterbergiſchen Furſtentvums Hochverdienter Jn—
ſpector, und der evangel. Kirchen zu Landeshut Paſtor Primarius, ward den

28. Dec. 1693. zu Zilzendorf, im Nimptſchiſchen Weichbilde gebohren, wo
Drey ſeiner Vater gleiches Namens von 1654. bis r7ig. Pfarrer geweſen.

Studirte zu Wittenberg, Halle und Jena. Den 5. Sept. i720. ward er zum
Paſtorat nach Toppliwode ins Munſterbergiſche Furſtenthum beruffen, nach

Ddenm ſein Anteceſſor Tit. Hr. Joh Adam Steinmetz als Paſtor Primarius
nach Teſchen war vociret worden. A. 1722. berieſen Jhn die Landeshuter,

woſelbſt er A. tq740. Paſtor Primarius wurde. Er gieng ein in ſeine heilige
Ruhe den 24. Sept. 1748. in einem Alter von 55 Jahren weniger 3 Monathe,

Plura videſis im Lebenslaufe.
Frater Melchior Samuel Minor, Paſtor bey dem Bethauſe zu Gottesberg,

A. i754. ſchrieb er das geſeegnete Andenken an die vormaligen und ge
genwartigen Wege GOttes in ſeiner Kirche an dem i2ten Kirchen
feſte bey dem evangeliſchen Bethauſe zu Gottesberg in einer Predigt
erneuret, nebſt verichiedenen Hiſtoriſchen Nachrichten gedryckt zu

gJauer in ato auf g5Bogen. Hlerinnen findet man ein Verzeichniß der eh—
maligen evangel. Pfarrer allda p. 35. lq. ingleichen auch bewegliche Nach—
richten von ſeinem Urgroßvater p. 37. ſq. GOtt laſſe den Geiſt ſeines wolſeel.
ſrn. Bruders zwiefaltig auf Jhm ruhen, und es Jhme nie fehlen an ir—
gend einem Gute!

Nachdem ich nun das geſeegnete und beruhmte Predigergeſchlechte dieſer Jo—
hannſen und Melchioren kurzlich beſchrieben habe: ſo wende ich mich mit Dero

gutigen Genehmhabung, zu der fruchtbaren Rederiſchen Prieſterfamilie, wel—
Mche uns dieſe beyden Taufnamen Johann Melchior in einer angenehmen Reihe

vorſtellet. Und hier ſind ſie:
Auvus. Hr. Johann Melchior Reder, letzlich geweſener Paſtor bey der Kir—

che zu Oberwieſe in der Oberlauſitz. Dieſer ward von chriſtlichen Aeltern zu
Greiffenberg am Aveiſſe in unſerm Schleſien A. 1660. den 6. Jan. gezeuget
und gebohren. Sein Vater war Hr. Chriſtian Reder, Burger und der
Fleiſchhauerzunft Aelteſter in Greiffenberg; die Mutter aber Fr. Sara, eine

B 2 geb.
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geb. Guntherin. Anfangs gieng er in die Greiffenbergiſche damals noch
evangeliſche Stadtſchule; als aber ſelbige A. 1666. verbothen wurde, Jo ge—
nos er zu Niederwieſe der treuen Jnformation Hrn. Caſpar Tornaues,
Hrn. Chriſtoph Adolphs), und Hrn. M. Melchior Gunthers, Rect. da—
ſiger neu aufgerichteten lateiniſchen Schule. Anno 1677. begab er ſich nach
Breßlau in das beruhmte Gynmalium Eliſabetanum, und hielt ſich z Jahre
daſelbſt auf. A. 1682. verfugte er ſich auf die Univerſitat Leipzig, um allda
ſeine Studia zu abſolviren. Hierauf informirte er einige Zeit in dem Adol—
phiſchen Hauſe zu Hirſchberg; A. 1684. aber berief ihn der Hr. Baron von
Voſtitz, Erbherr auf Schochau und Wieſe zum Cantore und zten Collegen
bey der lateiniſchen Schule in Niederwieſe, welches Amt er in templo ſchola
g Jahr treulich verwaltet hat. A. i692. wurde Jhm das Conrectorat bey
itzt gedachter Schule angewieſen und anbefohlen, welchem er in die ig Jahr
mit GOttes Beyſtande ruhmlich vorgeſtanden. Hierauf wurde ihm A. i7ui.
das Rectorat zuerkannt. A. 1722. erhielt er auf Anhalten Hrn. M. Schwed
lers, durch einſtimmige Wahl die Vocation zur Adjunctur des Rev. Mini
ſterii zu Niederwieſe, worauf er bey dem Ober Conſiſtorio zu Dresden ordi—
niret wurde. Und als nachgehends beyde Prediger in Oberwieſe abſturben,
ſo wurde ihm durch unvermutheten Beruf das daſelbſtige Paſtorat von Tit.
Hrn. Siegfried Aßmann von llechtritz, Erb- und Lehnsherrn auf Wieſe, etc.
den 18. Jun. 1723. aufgetragen, welches Amt er unter vielen Bekummerniſ—
ſen allda bis an ſein ſeeliges Ende nach moglichſten Kraſten treulich und red-

c his er. her Abgaugn ber Memuchs· und Leibeskrafte bey ſei
nem nohen Alter genothiget wurde, einen Subſtitutum Palſtoris ſich an die Sei—
lich uerrichtet ha

te ſetzen zu laſſen, deswegen auch A. r736. Hr. Johann Balthaſar Bor
mann, ss. Theol. Stud. Jhme adjungiret wurde—

Seinen Eheſtand betreffend, ſo hat er ſich A. iög6. im Febr. verheyrathet
mit Jungfer Rofina cherbſtin, Hrn. Martin cherbſtes, Burgemeiſters
in Greiffenberg;, jungſten Tochter, mit welcher er zo Jahr und 8 Monathe
im Eheſtande gelebet, mithin ſein Jubilæum zamieum*) in helliger Freude
und ſtiller Zufriedenheit ceiebriren konnen.

Jn
Dieſe beyde, Tornau und Adolph, waren die erſten Colleger, welche aus der

9

Greiffenbergiſchen Schule nach Wieſe transferiret murden. Siehe meine klywno.
pœographia bil. Dee. IIl. p. Gi.
Zu dieſer ehelichen Jubelfeher den 19. Febr. 1736. gratulirte dieſen ſeinen Ehren
vollen Aeltern derſelbigen noch einziger lebender Sohn, Hr. M. Job. Melch Reder,
Paſt. in Mondſchitz, auf einem Bogen in folio, woſelbſt Er b. Lutherr Symbolum
Der Chriſten Zerz auf Roſen geht, wenns mitten unterm Creutze ſtebt, ſehr
tuhrend und erbaulich ausgefuhret und appliciret hat. Uebrigens have von dieſem
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In dieſer zojahrigen Ehe iſt er ein Vater von g Kindern, und Großva—

ter von in Enkeln geworden, davon aber nur noch der alteſte Sohn, Herr
M. Joh. Melch. Reder treuverdienter Paſt. zu Mondſchitz, nebſt 4En
keln und einer Enkelin bey ſeinem erfolgten ſeeligen Abſterben ubrig geweſen. Die
ſer fromme Greiß ward endlich den 12. Oct. Abends um i0 Uhr i736. nach
vorher geſchehener prieſterlicher Einſegnung, unter Gebet und Thranen der
um ſein Sterbebette ſtehenden zu ſeinen Vatern im Frieden geſammlet, nach—
dem Er in der Welt 7ö Jahr, 36 Wochen unda Tag gelebet, in der Schule z8, im

Miniſterio iz Jahre gearbeitet, und im Eheſtande go Jahr und 8 Wochen ge
geſeegnet zugebracht hatte. Und zwar iſt der Seelige ſeiner herzgeliebten Ehe—

frauen5 Tage nach ihrem erfolgten Hinſcheiden in die frohe Ewigkeit nach-
gegangen.

kater. Hr. M. Joh. Melchior Reder, Evangeliſcher Prediger und beſtmeritir-
ter Paſtor zu Mondſchitz und Raudchen im Wolauiſchen Furſtenthunmr, wel.
cher in der lateiniſchen Schule zu. Niederwieſe von erſtgenannten chriſtlichen
Aeltern den 4. Febr. ibß7. gebohren worden. Dieſelben haben ihn bald nach
der leiblichen Geburthdurch die heilige Taufe wiedergebahren, und Johann

Melchior nennen laſſen.
Der erſte Grund, wie zur Erkanntniß GOttes und des Chriſtenthums,

alſo auch zum leſen, ſchreiben, rechnen, lateiniſcher, griechiſcher und he—
braiſcher Sprache, zur' Poeſie, Muſic, ſo wol was Muſicam voealem, als
inſtrumentalem betriſt ward bey ihm in ſehola patria geleget. Und zwar ge—
nos Er in gedachter Schule der offentllcher Jnformation ſo wol daſiger Her.

ren Geiſtlichen bey der Kirche zu Riederwleſe, als Tit. Herrn Caſpar Tor-
naues, Paſt. und Jnſpectoris, Hrn. Chriſtoph Adolphs, Diaconi, und
Hrn. M. Schwedlers, nachgehends auch Paſt. und Jnſpect. welche wo—
chentlich in die Schule zu kommen, und die Jugend in Catecheticis zu infor—
miren pflegten, als auch. der Herren Schulcollegen, Chriſtian Heines,
Rect. bey gedachter lateiniſchen Schule, und Caſpar Tornaues Jun. Cant.
und Collegens allda; inſonderheit aber wandte ſein ſeel. Hr. Vater, t.t. Conrect.
groſſen Fleiß an, dieſen ſeinen hofnungsvollen Sohn recht grundlich, ſo im
Chriſtenthum, als auch in nothigen Sprachen, der Logic und andern nutzli—

chen Wiſſenſchaften zu unterrichten. Jn dieſer Schule blieb Er bis in ſein
wWdes Jahr. Hierauf befordekten Jhn ſeine liebe Aeltern 102. den 15. Mart.

B3 in dasWerthen Rederiſchen Prieſterſtamme bereits etwas in meiner Uymnopœograpkia

Sileſ. Dec. Ill. p. 6G3 iq. geſchrieben, und in Nota daſelbſt ſchon angemer
Tet, daß dem Avo, Patri PFilio allerdings eine Stelle in der Schleſiſchen prie
ſierqoelle gehore.



in das damals zu Lauban unter dem Reckorat bes weitberuhmten Schul
mannes, Tit. Hrn. M. Gottfried chofmanns, florirende Lyceum, auf
den Grund ſeiner angefangnen Studien einemehreres zu bauen, da Er denn
von dem itzt erwehnten Rect. Hofinann examiniret, und in primam Claſſem
geſetzet wurde. Deſſen treuer Jnformation, wie auch des Unterrichts Hrn.
M. Joh. Paul Gumprechts, Conrect. genos er in die5 Jahre.

Jn wehrendem dieſem Quinqvennio hielte Er im Auditorio primæ Clalli—

unterſchiedene Orationen in Lateiniſcher Sprache, als,
I. de Oratoriæ vel Eloquentiæ Laudibus,

2. de Strenis,3. de Parſimonin teniporis Literarum Cultoribus commendandu,
4. Orationim valedictorium in ſtylo ligato, vor ſeinem Abzuge aus dem

Laubaniſchen Lyceo.
A. i7oJ. an der Leipziger Oftermeſſe zog er auf die berubmte Aeademie zu

Leipzig, allwo Er unter dem Rectorat Hrn. D. Luder Menkens Albo Phi-
lureæ! Lipſienſis immatriculiret wurde. Hier horte er publice leſen D. Cypria
anum uber Sperlings Phyſicam coneiliatricem; in hebraixis M. Cademunnum

in philoſopkieis a. Gottfr, Boöttnern uber Budaæi Elementa Philoſophiæ
tum tkeoreticæ, tum practieæ; in Theologiam hermenevticam D. Gfr. Okarium,
und AM. Friedr. Wernern; in Theologiam poſitivam Oleariunt, welcher uber Bay-

eri Compendium Theologiæ poſitiyæ las; eundem in H. E. publice in Geneſn:
in Theologiam thetieo. polemieam D. Joh. Gunthern; in Homiletieis M. Vernern,
und Pippingiun.ri· to. promovirte er ju Witrenberg, undb nahm die philoſophiſche Do
ctorwurde an, weil Er willens war, langer auf Univerſitaten zu bleiben. Da
es aber ſeine Uniſtande nicht erlaubten, langer allda zu verharren, ſo rever
tirte Er, ſinito triennio academieo, wiederum nach Hauſe. Kaum hatte ſich
derſelbige ein viertel Jahr bey ſeinen Aeltern aufgehalten, ſo wurden Jhm
unterſchiedene Conditionen angetragen: endlich reſolvirte Er ſich, die in
Großobertſchirna anzunehnien, woſelbſt Er 4 junge Edelleute, und einige
Bürgerſohüe zu informiren bekam, und mit dem nun Wohlſeel. Hrn. Mel
chior Friedr. von Stoſch, Erb. und Lehnsherrn auf Mondſchitz c. be—
kannt wurde. Er war noch nicht voöllig ein Jahr an gedachtem Orte, ſo be
kam Er wieder ſein Wiſſen und Bittem, von Tit. Hrn. Johann Hertwig
Auguſt von Uechtritz, Herrn der Herrſchaft Schochau, die Vocation zum
Conrectorat in der lateiniſchen Schule nach Niederwieſe den 6. Sept. i7uu.
und den 16. ej. darauf geſchahe die Jnſtallation. Hier wurde Er ſeines Hrn.

Vatert College,

Rach
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Nachdem eben 3 Jahr verfloſſen waren, ſo kam erſtgedachter Hetr von

Stoſch, Erb- und Lehnsherr zu Mondſchitz, A. 1714. in eigner Perſon zu
Jhm nach Niederwieſe, und invitirte denſelbigen zu einer Gaſtpredigt, wel—
che Er Dom. XVII. p. Trin. gedachten Jahres auf der Canzel zu Mondſchitz
halten mußte. Nach einſtimmigem Conſens der Mondſchitziſchen Kirchge—
meine bekam Er den 24. Sept. a. d. ohne ſein Suchen und Vermuthen die or
dentliche Vocation zu dem daſelbſt durch das Ableben des ſeel. M. Joh. Fried
rich Edels, 3i Jahr geweſenen Pfarrers zu Mondſchitz, vacant ſgeworde—
nen Paſtorat. Hierauf wurde er dem Konigl. Conſiſtoris zu Wolau praſen.
tiret, in Winzig aber examiniret und ordiniret. Nach erhaltener Kayſerl.
Confirmation ſub Dato Presburg den 20. Oct. 1714. wurde der neue Herr
Paſtor Reder, am 3 Sonnt. nach Epiphan. 1715.“) inſtalliret, und hielt
an dieſem Tage ſeine Anzugspredigt.

A. i71z. den 12. Nov. verheyrathete Er ſich mit Tit. Jgfr. Maria Eliſa
bet geb. Stephanin, Hrn. Siegmund Stephans, J. U. C. und Erb—
ſaßes in Niederpolkwitz, andern Tochter. Jn ſolcher Ehe hat Sie GOtt ge
ſeegnet mit z Sohnen und 2 Tochtern, von denen noch 3z Sohne und wFrau
Tochter am Leben ſind. Dieſe, Namens Maria Beata, geb. Rederin,
iſt den zo. Aug. 1746. an Tit. Hrn. Wolf Friedrich Holzhauſen, der
Konigl. Preuß. Weichbildſtadt duben wolverordneten Policey-Burgemeiſter,
glucklich verheyrathet worden, mit welchem Selbte in einer vergnugten Ehe
lebet, und ihre fromme Prieſteraltern mit a angenehmen Enkelkindern erfreu—
et hat.

Und als mir dieſer wolverdiente Hr. Pfarrer zu Mondſchitz, lub Dato ii.
Febr. 1752. dieſe ſeine Lebensumſtande gutigſt notificirte; ſo beſchlos Er dieſel—

ben mit dieſen Worten: „Jch befinde mich nunmehro in das 38ſte Jahr in
„dem Predigtamte zu Mondſchitz. Und bis hieher hat der HErr geholfen.,
Da nun dieſer Ehrenwerthe Herr Paſtor von i7ui. an zu rechnen, bereits 44
volle Jahre im offentlichen Lehramte ſtehet, ſo wunſche nichts mehr, als daß
der erbarmende Liebhaber des Lebens, nach ſeiner unergrundlichen Vatertreue,

denſelben auch nach 6 Jahren ein geſegnetes Amtsjubilaum mit dem ſuſſeſten

ler!
Vergnugen wolle feyren, und Jhn wieder jung werden laſſen wie einen Ad«

Auſſer der obigen Gratulatſon, die Er an ſeine wertheſten jubilirende Ael.
tern A. 1736. in i. uberſchrieben, publicirte Derſelbe A. 1723. 8. auf 33 Bo—

J gen,
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gen, ohne die Vorrede, einen kurzen Entwurf etlicher Jahrgancte in
Wondſchitz gehalten, zu Jauer gedruckt Sein Namensſymbolum
heiſſet: Mit jEſu Meinem Kegierer! Von dieſen publicirten Jahrgangen wer
de, ſo der HErr Leben und Geſundheit verleihet, zu ſeiner Zeit in meiner
Hymnopeosgraphia Sileſ. mit mehrerm handeln. Denn p. 25. ſa. ſteht ein er—
bauliches Lied des Anfangs. Gefahr, die unſre Seelen trift c. auf den
Jahrgang von der zu dieſen letzten Zeiten hochſtnothigen Seelenret—
tung. Mithin gehoret Er unter die Schleſiſchen Liederdichter.

Filius. Hr. Joh. Melchior Reder, wolverdienter Paſtor zu Pilgramsdorf im
Lubenſchen Weichbilde, ohnweit Rauten. Jſt den 6. Sept. i7i9. in Mond
ſchitz von erſterwehnten chriſtprieſterlichen Aeltern gebohren, und in den Ba—
de der geiſtlichen Wiedergeburt mit den ſchonen Groß- und vaterlichen Tauf—

namen Johann Melchior bezeichnet worden. Bis in. das iade Jahr ſei
nes Alters iſt er zu Hauſe im Chriſtenthum, leſen, ſchreiben, rechnen, in der
Latinitat, Hiſtorie und andern Wiſſenſchaften „ſo wol von ſeinem Hrn. Va
ter, als auch von andern, unterrichtet worden. A. 1733. wurde Er in die
lateiniſche Schule nach Niederwieſe gethan, allwo Er der treuen Jnforma
tion Hrn. M. Chriſtian Gundlachs, Rect. Hrn. Friedrich Weiſens,
Cant. und Hrn. Chriſtian Heines, Collegens und Organiſtens, 2 Jahr
genos. A. 1736. begab Er ſich nach Liegnitz, in der daſigen vereinigten
Furſtl. und Stadtſchule ſeine angefangene Studia zu continuiren, und wurde von

dem daſelbſtigen geſchickten und Hochgelehrten Rect. Hrn. Melchior Jop

pich,
Wolrte es vem muhſamen hekrn Panori Reder gefallen, eine bresbyterologiam

MWondſehitzianam zu ſchreiben, ſo wurden wir gewiß merkwurdige Begebniſſe der
daſigen Paſtorum leſen. Jch denke nicht ohne empfindliche Ruhrung des Herzens
an das, was in dem Lebenslauf des ſeel. Paſt. und Sen. zu Rauten, Hrn. Jerem.
Haupts, plag.a 2. b. ſq von ſeinem Urgroßvater, geweſenen Pfarrer zu Mond
ſchitz, aus grundlicher Erzahlung Hrn. M Ad. Thebeſii, deſſen Leben in meiner
Hymnopcœogr. Sil. Dec. Il. a p. 177. ſtehet, ehmal. Paſt. zu Mondſchitz, nachgehends
zu Wolau und Liegnitz, glaubwurdig berichtet wird mit folgenden Worten: „Es
„forderte ernennter alterer Vater unſers ſeel. Hrn. Senioris (Jerem. Haupts) ſei
„ue Kinder zu ſich nach Mondſchitz, zu einer erfreulichen Zuſammenkunft, um ſich
„mit ihnen in vaterlicher Ergötzung zu unterreden; hatte inzwiſchen in Wolau ſei
„nen Sarch beſtellet, und abholen laſſen, erwehnete benennten ſeinen Kindern und
„Freunden, wie Er ihnen einen neu gemachten Bucherkaſten zeigen wolle; fuhrete
ſie zu dem Earch, legte ſich in ſelbten, verrichtete ſein Gebet, und eniſchlief
„darinnen vor ihren Augen unvermuthet, ſanft und ſeelig. Gewiß, eine Bege
benheit, die uberaus merkwurdig iſt! Es muß dieſer Pfarr Haupt ohnfehlbar bald
nach der geſeegneten Reformation das Evangelium J. C. zu Mondſchitz geprediget
baben. Denn der obgedachte Senior ju RFauten, Jerem. Agupt, ſein Urenkel,
ward deu 25. Febr. 1596. gebohren.
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pich, dem vortreflichen und berlihmten Schulmanne, examiniret, imma—
triculiret, und in primam Claſſem introduciret, woſelbſt Er der treuen Jnfor-
mation der dreyen Herren Rectorum bis ins 3te Jahr erwunſcht genoſſen.
A. iqzo. begrußte Er die Univerſitat Leipzig; allda hat Er die Lectionen vor—
nehmer Theologorum drey Jahre lang fleißig und mit Nutzen beſuchet,
und horte in Philoſophicis Hrn. M. Joh. Heinrich Winklern, in Theo-
logia thetiea und eregetica Hrn. D. Chriſtoph Wollen, in Theologia morali

Homiletieis den nun ſeel. Hrn. D. Roman. Tellern, in Hiſtoria Eceleſ. Hrn.
D. Jöchern, und in Orientalibus Hrn. al. Sanken und A. Rlipken.

A. 1742. kam Er wiederum nach Hauſe, und nachdem Er ein paar Jah—
re in adlichen Hauſern informiret hatte, ſo qvittirte Er dieſelbigen, damit
Er deſto ungehinderter ſeine academiſche Lectiones repetiren, und ſich zu ſei-
nem Predigtamte deſto beſſer prapariren mogte: blieb alſo bey ſeinem Hrn. Va
ter, und vertrat Jhn mit predigen, bis die Zeit der erwunſchten Beforderung
herbey kam, weiche auch den 2i. Oet. 1748. erfolgte, da Derſelbe von Tit.
Herrn Conrad Florian von Bock, als Vormunde des jungern Herrns
von Arnold, nach abgelegter Gaſtpredigt zu dem durch das Abſterben des in

die 45 Jahr daſelbſt geweſenen Pfarrers, Hrn. Chriſtian Hornings,“) va
cant gewordenem Paſtorat in Pilgramsdorf ordentlich vociretwurde. Hier
auf ward derſelbe in Glogau examiniret und ordiniret.

Den 1. Januar. 1749. hielt er. die Anzugspredigt, und ward den a6ſten
ejusdem Pomin. III. poſt. Epiphan. an welchem Sonntage ſein herzlieber Va

S ĩ l ter,Deſſen Antecejſlor, Caſpar Horning, den 12. Sept. 1664. in kiegnitz ordiniret
worden, welcher eben des Chriſtiani Vater iſt. Erſt beſagten Caſp. Hornings
Vater war zuletzt Pfarr in Seyfersdorf, und hieß gleichfalls Caſpar Horningz
dies erhellet aus ſeines Gohnes, Adam Hornings, den 2. May 16bo. zu Liegnitz
ordiniret, der nur 6 Jahr Pfarr in Binowitz geweſen, und den 23. Jul. 1666. 2.
æt. Z3. geſtorben, kebenslaufe, welcher mit der von Adano Thebeſio, Diac. Maria-
no isn. ihme gehaltenen Leichpredigt in 4to zu iegnitz gedruckt worden. Mithin
gehoren die Aorninvii in die Schleſiſche prieſterqvelle:

Proavus. Caſpar Horning, zuerſt Paſt. zu Ebersdorf im Sprottaniſchen, den 9.
Mart. 1633. zu Liegnitz ordiniret, und poſt exilium, in welchem er ſich in Rau—
ten aufgehalten, Paſtor zu Seyfersdorf, woſelbſt er noch lebte, da ſein Sohn,
Adam Horning, zu Binowitz ſtarb.Vielleicht iſt George Horning, Hirſebberz. dieſes proavi Bruder, welcher den

10. Dec. 1628. als Paſtor nach Ziſchdorf dittr. Leoberg. in Liegnitz ordini
ret wurde.

Avus. Caſpar Horniug, Paſt. in Pilgramsdorf ab a. 1664.
Pater. Chriſtian horning, Paſtor ibid. ab a. 1703. 1749.
bilius. George Chriſtian horning, ab a. 1739. Diaconus in Winzig, und nun

kaſtor in Piskorſine im Winzigiſchen Crayſſe, den GOtt ſeegne



ter, Hr. a. Joh. Melch. Reder, A. i7iz. und alſo juſt vor 34 Jahren, als
Paſtor in Mondſchitz, war inſtalliret worden, nach erhaltener Konigl. Beſta
tigung in ſeinem Pfarramte auch inveſtiret und eingeſeegnet.

A. i7z1. den 10. Febr. verlobte Er ſich mit Tit. deb. Jgler Anna Su
ſanna geb. Windin, des ſeel. Hrn. Andreas Windes, geweſenen Pa—
piermachers in Steinau, hinterlaßnen einigen Tochter. Dieſes eheliche Ver
bindniß ward den öſten des Heumonaths i751. in dem Gotteshauſe zu Pil—
gramsdorf durch prieſterliche Einſeegnung begluckt vollzogen. Aber von
welch kurzer Dauer war dieſer vergnugte Stand! OOtt erfreute zwar dieſe
Yrieſteraltern in dem verfloſſenen 175aſten Jahre an Pfingſten mit einer ge
ſeegneten Entbindung von einer angeuehmen Tochter; die Fr. Mutter aber
ſtarb in ihrem Kindbette, gleich zu Ausgang der Sechswochenzeit am z. Sonn

tage nach Trinit. den 14. Julü fruh in der gten Stunde, an welchem Tage
Dieſelbige, wann Jhr GOtt Leben und Geſundheit verliehen hatte, ihren
offentlichen Vortritt im Hauſe des HErrn hatte vornehmen ſollen. Die
hinterlaſſene mutterloſe zarte Wayſe, Namens Johanna Chriſtiana, ging
ihrer verewigten Mutter den drauf folgenden zo. Aug. fruh in der gten Stun
de in die ſeelige Ewigkeit nach. Die Krankheit dieſer nun im Himmel trium
phirenden Prieſterfrau war hauptſachlich eine Bruſtkrankheit und Lungenge
ſchwure, welches ſich ſchon eine geraume Zeit vor ihrer Entbindung durch ei—
nen heftigen Huſten anmeldete, und alsdenn an ihrem Sterbetage aufſprang,
worauf ſie ihr muntres Leben beſchlos mit a0 Jabren, 20 Wochen und
Tagen

5 ſo hat die gnadige und erbarmende Vorforge des Allerheiligſten im Him
59 mel SJE, Allerwertheſter Herr Brautigam! in Jhrem Valle pe.
regrinantium oder Pilgrimsthale durch dieſe bitterſte Prufung gelautert, und Jch
NEvr  Frau und Kind ſo fruhe entriſſen; aber eben daher werden Ew. Wol
ehrwurden auch nun auf eine deſto lebhaftere Weiſe die wolmeinende und ſo er-
wunſcht heilende Hand Jhres cuten Vaters in der Hohe kuſſen, welche Jch
Næn ein angenehmes Prief erkind und wolgeſittete Tochter Levi anheute
zufuhret, und als eine andre treue Gattin und Gehulfin durch vaterlich-prieſterli—
che Einſegnung antrauen laſſet. So fuhret der ewige Erbarmer die Seinan von
Bochim nach Elim, verwandelt unſre wehmuthige Klage in einen frolchen Rei

gen,
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gen, und ſtillet das herbe Weinen mit dem ſuſſeſten Troſte. Die Cypreſſencranze

werden auch Jchl  V zu grunenden Palmen.

Jch nehme mit den Meinen unter dem reitzendſtem Vergnugen Antheil an

DJRO geſeegneten und begluckten. Hochzeitfreude, und ruffe JHELI, Lieb
wercheſter Herr Bruder! und JhHRO Hochgeſchatzten Demoiſelle Braut,
als meiner Hochzuverehrenden Jungfer Schweſter, aus dem Jnnerſten mei
nes Herzens ein froliches Gluck zu! entgegen. Der Allerhochſte laſe SJE
Beyde viel Gutes ſehen auf Erden! Er ſetze SJE zum Segen immer und ewig
lich! Durch SJEE muſſe eben in Jhreni fruchtbaren Pilgramsdorf das ge-
ſeegnete Rederiſche Prieſtergeſchlechte bis auf die ſpateſten Nachkommen erbau.

et und begluckt fortgepflanzet werden? Der ewige Bundesgott laſſe SJS bey die—
ſem kleinen Beytrage zu der beruhmten Schleſiſchen Prieſtergvelle die

Ovellen des Lebendigen und Sehenden im Geiſte erblicken, und uberſtrome
SJE mit den ſuſſeſten Liebes-und Gnadenwaſſern, ſo daß SJW, ſo im Geiſt.
lichen, als Leiblichen, die Geſeegneten des HErrn ſeyn und bleiben, und Dero
Beyderſeits Hochwertheſte Prieſteraltern Sich uber Jhren begluckten Wol.

ſtand ergotzen, und Freube und Wonne haben mogen! Geſchrieben Neu
markt den zoſten Sept. A. Chr. iq5z.

Nb. Lies p. G. lin. 17. aus P. II. p. 18. drey Melchiores in die ec.






	Als der Wolehrwürdige, Großachtbare,, Hoch- und Wolgelehrte Herr, Herr Joh. Melchior Reder, Treuverdienter Pastor und Seelsorger in Pilgramsdorf ... sich mit der ... Jungfer, Margaretha Rosina, geb. Krügelin, Des ... Gottfried Krügels ... Jungfer Tochter, A. 1755 den 14. Oct. ehelich verband, Wolte seine Freundschaftsbrüderliche Ergebenheit ... in einem kurzen Beytrage, zu der berühmten Schlesischen Priesterquelle pflichtschuldigst zeigen ...
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